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Erscheint am 5. und 20. jedes Monats 12. Dezember 1950 Heft 5/6 55. Jahrgang
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HIRTENLIED
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" r-
i. Bru < der, ich geh auch mit dir, nehm mein Du < del<

m
sack zu mir und mein Schabmei auch, und mein Schal<mei auch.

i. Wenn ich geh zum Stall hinein, grüß ich gleich das Kindelein
und pfeif eins dazu

3 Ei, wie friert das göttlich Kind, gehet ein und aus der Wind;
Mutter deckt dich zu!

4. Milch und Mehl, das hab ich schon, daß ich 's Breile kochen kann

wenn das Kindlein schreit.

j. B hüt dich Gott, liebs Kindelein, morgen kehr ich wieder ein,
schlaf in guter Ruh' r- r, ;° Warfe: nach einem alten Hirrenlied weise: rritz Dietrich

Aus der eben erschienenen reichhaltigen Liedersammlung « So sing und spiel ich
gern », herausgegeben von Rudolf Schoch. Musikverlag zum Pelikan, Zürich, 72 Seiten,
Lumbeckeinband, Einzelpreis Fr. 4.90, Klassenpreis (ab 10 Stück) Fr. 4.40.

Eine beglückende Sammlung von über 100 Kinder- und Volksliedern zum Singen und
Spielen. Vierfarbig illustriert.

t*****************************************************
Es war nun das zweite Weihnachtsfest

Es war nun das zweite Weihnachtsfest, das sie hier feierten, und im
äußeren Bild gab es keine großen Veränderungen, außer daß sie im Raum
noch etwas mehr beschränkt waren. Ägidius hatte seine Frau mitgebracht.
und der Pfarrer und Buschan waren da, die vor einem Jahre noch nicht
dagewesen waren.

Aber wenn sie zurückdachten, erkannten sie doch, wieviel geschehen
war und wieviel sich verändert hatte. Und den meisten schien es auch, als
wäre der Boden unter ihren Füßen fester geworden. Den meisten, nicht allen.

Jakob war dagewesen und hatte sein Päckchen gebracht und die ganze
Zeit über den schimmernden Baum angesehen. Christoph war mit der Glocke
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